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Durchführungsbericht 2017 

 

1 ANGABEN ZUM JÄHRLICHEN DURCHFÜHRUNGSBERICHT 

 

CCI-Nr. 2014 DE 16RF OP 014 

Titel 
Operationelles Programm des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in 
Schleswig-Holstein 2014-2020 

Version 3.0 

Berichtsjahr 2017 

Datum der Genehmigung des Berichts 
durch den Begleitausschuss 

25.05.2018 

 

 

2 ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 

PROGRAMMS 

In der Förderperiode von 2014-2020 stehen für das OP EFRE in Schleswig-Holstein EFRE-
Mittel in Höhe von rund 271 Mio. € zur Verfügung. Inklusive der öffentlichen und privaten Ko-
finanzierungsmittel wird von einem Investitionsvolumen von etwa 654 Mio. € für eine auf 
Wachstum und Beschäftigung ausgerichtete Entwicklung in Schleswig-Holstein ausgegan-
gen. Die übergeordnete Zielsetzung der schleswig-holsteinischen EFRE-Strategie ist es, 
durch den Aufbau eines innovationsfördernden Umfelds ein nachhaltiges wirtschaftliches 
Wachstum, attraktive Arbeitsplätze und eine umweltgerechte Entwicklung des Landes zu er-
reichen. Getragen wird dieses Ziel von dem Leitbild, dass Innovation, Ökonomie, Ökologie 
und soziale Gerechtigkeit in Schleswig-Holstein im Einklang stehen. 

Vor diesem Hintergrund konzentriert sich das OP EFRE für Schleswig-Holstein in der För-
derperiode 2014-2020 auf vier thematische Ziele der Europäischen Struktur- und Investiti-
onsfonds (ESI-Fonds) gemäß Art. 9 der VO 1303/2013, die im Einklang mit der Partner-
schaftsvereinbarung für Deutschland adressiert werden: 

 Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung und Innovation, 

 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU), 

 Förderung der Bestrebungen zur Verringerung der CO2-Emissionen in allen Bran-
chen der Wirtschaft, 
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 Erhaltung und Schutz der Umwelt sowie Förderung der Ressourceneffizienz. 

Das OP EFRE besteht aus vier inhaltlichen Prioritätsachsen mit denen jeweils ein themati-
sches Ziel angesprochen wird. Die vier Prioritätsachsen werden durch die Technische Hilfe 
ergänzt. Weitere Informationen zum EFRE sind auf der Internetsseite des Ministeriums für 
Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus (MWVATT) eingestellt:  

https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html 

Die zentralen Entwicklungen im Hinblick auf die Umsetzung des schleswig-holsteinischen 
EFRE-Programms seit seiner Genehmigung im September 2014 bis Ende 2017 lassen sich 
wie folgt zusammenfassen (Datenstand: 31.12.2017): 

- Insgesamt wurden auf Programmebene Projekte mit förderfähigen Gesamtkosten in 
Höhe von bislang 223,293 Mio. € bewilligt. Damit wurden in den ersten vier Pro-
grammjahren 34,2% des geplanten gesamten Finanzierungsrahmens gebunden (im 
Folgenden wird der Anteil der förderfähigen Kosten für ausgewählte Projekte an den 
insgesamt geplanten Programmmitteln auch als Bewilligungsquote bezeichnet). Die 
Höhe der förderfähigen Gesamtkosten, die von den Begünstigten bislang in Rech-
nung gestellt und bei der Verwaltungsbehörde geltend gemacht wurden, liegt mit 
91,799 Mio. € deutlich niedriger. Der Anteil der bisher geltend gemachten förderfähi-
gen Kosten an insgesamt geplanten Finanzmitteln des Programms liegt bei 14,0% 
(im Folgenden wird der Anteil der förderfähigen Kosten, der von den Begünstigten 
für ausgewählte Projekte bei der Verwaltungsbehörde als Ausgabe zur Kostenerstat-
tung geltend gemacht wurde, an den insgesamt geplanten Programmmitteln auch 
als Auszahlungsquote bezeichnet). 

- Mit Bezug auf die vier inhaltlichen Prioritätsachsen zeigen sich Unterschiede im 
Stand der Programmumsetzung: In der Prioritätsachse 1 wurden bislang 83 Projekte 
für eine Förderung ausgewählt, in der Prioritätsachse 2 wurden 170 Projekte geför-
dert. Dagegen wurden bis Ende 2017 in den beiden Prioritätsachsen 3 (8 Projekte) 
und 4 (3 Projekte) nur elf Projekte unterstützt. Zusammen mit zwei im Rahmen der 
Technischen Hilfe unterstützten Projekten wurden bis Ende 2017 im gesamten OP 
EFRE 266 Projekte bewilligt. 

- In der ersten Prioritätsachse wurden bisher förderfähige Gesamtkosten im Umfang 
von 89,128 Mio. € bewilligt (Bewilligungsquote 45,4%) und 23,766 Mio. € als Kosten 
geltend gemacht (Auszahlungsquote 12,1%). In der zweiten Prioritätsachse beläuft 
sich das bewilligte Volumen an förderfähigen Kosten auf 115,730 Mio. € (Bewilli-
gungsquote 56,2%), die geltend gemachten Kosten auf 66,251 Mio. € (Auszah-
lungsquote 32,2%). Das Kostenvolumen der ausgewählten Projekte beträgt für die 
dritte Prioritätsachse 15,783 Mio. € (Bewilligungsquote 10,9%). Die geltend gemach-
ten Kosten in Höhe von 1,072 Mio. € führen zu einer Auszahlungsquote von 0,7%. 
Für die vierte Prioritätsachse belaufen sich die förderfähigen Kosten auf 
1,910 Mio. € (Bewilligungsquote 2,3%). Für die geltend gemachten Kosten von 
0,101 Mio. € ergibt sich eine Auszahlungsquote von 0,1%. 

- In der Prioritätsachse 5, die auf Maßnahmen der Technischen Hilfe abzielt, wurden 
zwei Projekte gefördert. Die Vorhaben dienen zur Unterstützung von Projektträgern, 
die außerhalb der Landesbehörden angesiedelt sind. Für die beiden Projekte wur-
den Gesamtkosten von 0,742 Mio. € bewilligt (Bewilligungsquote 3,4%, Auszah-
lungsquote 2,8%). 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/EFRE/efre_inSH_2014_2020.html
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- Die EFRE-Förderung wird in der Prioritätsachse 2 auch über Finanzinstrumente um-
gesetzt. Dabei kommen mit dem Seed- und Start-up-Fonds II und dem Beteiligungs-
fonds für KMU zwei revolvierenden Fonds zur Bereitstellung von Beteiligungskapital 
zum Einsatz. Die beiden Fonds umfassen Finanzmittel von insgesamt 56 Mio. €, da-
rin enthalten ist ein EFRE-Anteil von 28 Mio. €. An die unterstützen Unternehmen 
wurden bislang Beteiligungsinvestitionen in Höhe von 21,687 Mio. € ausbezahlt. 

- Das schleswig-holsteinische OP EFRE greift mit der „Tourismus- und Energiekom-
petenzregion Westküste“ einen spezifischen integrierten Ansatz zur territorialen 
Entwicklung auf. Die  sogenannten Integrierten Territorialen Investitionen (ITI) im OP 
EFRE bilden ein wichtiges Instrument zur Umsetzung einer territorialen, integrativen 
Strategie für die Westküstenregion Schleswig-Holsteins, die sich aus den Kreisen 
Nordfriesland, Dithmarschen und Steinburg sowie der Hochseeinsel Helgoland zu-
sammensetzt (kurz: ITI Westküste). Für die ITI Westküste sind insgesamt 30 Mio. € 
EFRE-Mittel eingeplant, die sich aus den beiden Prioritätsachsen 3 und 4 speisen. 
Die Maßnahmen bzw. Projekte der ITI Westküste wurden im Rahmen eines zweistu-
figen Wettbewerbs ausgewählt. Die erste Wettbewerbsphase wurde im Herbst 2015 
abgeschlossen. Von den insgesamt zwölf eingereichten Konzepten wurden neun 
Konzepte für die zweite Wettbewerbsphase ausgewählt. In der anschließenden 
zweiten Wettbewerbsphase wurden die in der ersten Phase ausgewählten Konzepte 
weiterentwickelt, konkretisiert und bis Ende April 2016 erneut eingereicht. Eine finale 
Auswahl von acht Konzepten erfolgte dann im Juli 2016. Für die diversen, prinzipiell 
durch den EFRE förderfähigen Projekte dieser Konzepte wurde – ihre Förderfähig-
keit gemäß den Regelungen der entsprechen Förderrichtlinien unterstellt – eine Fi-
nanzierungszusage gegeben. Bis Ende des Berichtzeitraums 31.12.2017 konnten 
jedoch noch keine Vorhaben im Rahmen der ITI-Konzepte bewilligt werden. Zum 
Zeitpunkt der Berichtserstellung (April 2018) sind zwei ITI-Projekte bewilligt. Weitere 
Informationen zur ITI Westküste sind auf der Internetseite des MWVATT: 
http://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html. 

 

  

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/iti_Westkueste.html
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3 DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSEN 

3.1 ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG 

 

Prioritätsachse 1: 

In der Prioritätsachse 1 wurden zur Stärkung von Forschung, technologischer Entwicklung 
und Innovation in Schleswig-Holstein 83 Projekte für eine Umsetzung ausgewählt und bewil-
ligt: 

- Dabei wurden acht Vorhaben bei der Förderung von Kompetenzzentren sowie ein 
weiteres Projekt für den Ausbau der anwendungsnahen FuE-Infrastruktur unter-
stützt. Die Forschungseinrichtungen arbeiten in den Spezialisierungsfeldern der Re-
gionalen Innovationsstrategie (RIS3) eng mit 60 Unternehmen (davon 44 Unterneh-
men mit Sitz in Schleswig-Holstein) und 48 anderen Forschungseinrichtungen zu-
sammen. Mit den Projekten gingen bislang 27,75 neue Arbeitsplätze für Wissen-
schaftler (VZÄ) einher. 

- Bei den Transfer-, Cluster- und Netzwerkstrukturen wurden 12 Projekte (davon zwei 
Verlängerungen) gefördert, die ausgewählte Spezialisierungsfelder der RIS3 adres-
sieren. Die Zahl der neuen Mitglieder in den Clustern bzw. Netzwerken beläuft sich 
auf 277. Konkret wurden bislang 105 Vernetzungs- und Kooperationsprojekte initi-
iert. 

- In den beiden Maßnahmen Verbund- und Kooperationsprojekte und Betriebliche In-
novationen wurden 44 Projekte gefördert. In 34 Fällen wurden Unternehmen dabei 
unterstützt, Produkte, die für den Markt eine Neuheit darstellen, einzuführen. Die 
Zahl der neuen Wissenschaftler beträgt 52,55 (VZÄ). Das private Investitionsvolu-
men in diesen Projekten summiert sich auf 25,8 Mio. €. 

- In 20 Fällen wurde die Einstellung von Innovationsassistent(inn)en gefördert, die Un-
ternehmen bei der Einführung von Innovationen unterstützen. 

 

 

Prioritätsachse 2: 

Im Rahmen der Maßnahmen zugunsten der Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von klei-
nen und mittleren Unternehmen (KMU) in der Prioritätsachse 2 wurden 170 Projekte bewil-
ligt: 

- Hiervon entfielen 13 Vorhaben auf die Förderung von produktiven Investitionen von 
KMU. Die Investitionsprojekte dienen der Neuerrichtung von Betriebsstätten bzw. 
der Verlagerung von bestehenden Betriebsstätten an neue Standorte. Die geförder-
ten Unternehmen entstammen dem Verarbeitenden Gewerbe und produktionsnahen 
Dienstleistungsbereich mit überregionaler bzw. internationaler Absatzorientierung. 
Mit den Investitionsvorhaben wurden 271 Arbeitsplätze (VZÄ) neu geschaffen. Ins-
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gesamt wurde ein privates Investitionsvolumen von 50,8 Mio. € durch die gewährten 
öffentlichen Zuschüsse unterstützt. 

- Zwei revolvierende Fonds stellen Beteiligungskapital zur Verfügung: Zum einen zur 
Unterstützung von forschungs- und wissensbasierten Seed- und Start-Up-
Unternehmen und jungen innovativen KMU, zum anderen zur Versorgung insbeson-
dere von KMU und Existenzgründungen mit Eigen-/Mezzanine-Kapital. Seit ihrer 
Einrichtung wurden von den beiden Fonds 122 Unternehmen unterstützt. Hierunter 
befanden sich 56 Unternehmen, die jünger als drei Jahre sind. Die Unternehmen, an 
die bislang Beteiligungen ausgezahlt wurden, planen die Schaffung von insgesamt 
397,5 Arbeitsplätzen. 

- Im Rahmen der Maßnahme Internationalisierung von KMU wurden 86 Unternehmen 
dabei unterstützt, an internationalen Messen und Ausstellungen teilzunehmen. 

 

 

Prioritätsachse 3: 

In der Prioritätsachse 3 wurden zur Verringerung der CO2-Emissionen bislang acht Projekte 
in drei Maßnahmen bewilligt: 

- Für die Maßnahme FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und 
Speicherung von erneuerbaren Energien wurden vier Projekte ausgewählt und be-
willigt, die zur Einführung von Produktinnovationen in die Unternehmen dienen. Die 
technischen Leistungsparameter für diese Maßnahme zeigen, dass sich die instal-
lierte Leistung der neu geschaffenen Produktionskapazitäten für erneuerbare Ener-
gien auf zwei Megawatt elektrisch (MWel) beläuft. 

- In der Maßnahme Umweltinnovation wurden drei Projekte gefördert. Bei den unter-
stützten Vorhaben handelt es sich um die Einführung von Produkten, die nicht nur 
für die Unternehmen, sondern auch für den Markt eine Neuheit darstellen. Der ge-
schätzte jährliche Rückgang der Treibhausgasemissionen durch diese Maßnahme 
beträgt derzeit drei Tonnen (CO2-Äquivalente). 

- Im Rahmen der Maßnahme Energetische Optimierung in KMU wurde ein Projekt zur 
Begleitung einer nachhaltigen Energiestrategie für ein KMU aus der Biotechnologie 
unterstützt (Anmerkung: Im Rahmen der Änderung des OP EFRE ist geplant, die 
Maßnahme aus dem Programm zu nehmen; nach Genehmigung des Änderungsan-
trages soll eine Finanzierung des Projektes aus Landesmitteln erfolgen). 

 

 

Prioritätsachse 4: 

Mit der Prioritätsachse 4 wird die Erhaltung und der Schutz der Umwelt sowie die Förderung 
der Ressourceneffizienz als thematische Zielstellung verfolgt. Bis Ende des Jahres 2017 
wurden drei Projekte ausgewählt: 

- Zwei Projekte wurden in der Maßnahme Ressourcenschonender Erhalt und Weiter-
entwicklung des Kultur- und Naturerbes bewilligt. Mit dem Projekt sollen Informatio-
nen zum kulturellen Erbe und zu historischen Begebenheiten in den norddeutschen 
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Mönchsweg-Regionen erfahrbar gemacht und durch zeitgemäße Marketingmittel 
vermittelt werden. Ein weiteres Projekt dient der Vermarktung und Schaffung von Er-
lebnisangeboten für die Radfernwege Eider-Treene-Sorge-Radweg, Wikinger-
Friesen-Weg und Grenzroute sowie das Kanurevier Flusslandschaft Eider-Treene-
Sorge. Die erwartete jährliche Zahl neuer Besucher für diese Projekte wird mit 
17.500 angegeben. Die Zahl der in Wert gesetzten Kulturlandschaften, Denkmäler, 
Naturparke und Kultur- und Naturerbestätten (mit touristischem Bezug) beläuft sich 
auf zwei. 

- In der Maßnahme Brachflächenrecycling wurde ein Projekt gefördert, bei dem auf 
einem brachliegenden Altstandort Schäden saniert werden, die aus der Verwendung 
von Lösemitteln und chlorierten Kohlenwasserstoffen durch einen ehemaligen Ma-
schinenbaubetrieb resultieren. Hierzu werden baufällige Gebäude im Vorfeld der 
Sanierung abgerissen und noch vorliegende gefährliche feste und flüssige Betriebs-
stoffe entsorgt. Die Gesamtfläche des sanierten Geländes beträgt ein Hektar. 

 

 

Prioritätsachse 5: 

In der Prioritätsachse 5 wurden im Rahmen der Technischen Hilfe zwei Projekte bewilligt. 
Dabei handelt es sich zum einen um ein Vorhaben, mit dem der Aufbau und Betrieb eines 
Regionalbüros für die Tourismus- und Energiekompetenzregion Westküste (ITI-
Regionalbüro) gefördert wird, um das Konzept der sogenannten Integrierten Territorialen In-
vestitionen im Rahmen des Programms umzusetzen. Zum anderen wurde die Arbeit des 
DGB-Vertreters im Rahmen der Programmbegleitung durch ein Projekt der Technischen Hil-
fe unterstützt. 

Mit Bezug zu den materiellen Outputindikatoren, die für die Erfolgskontrolle der Kommunika-
tionsstrategie erfasst werden und die Auskunft über das spezifische Ziel der medien- und öf-
fentlichkeitswirksamen Umsetzung des Operationellen Programms geben, ist zu berücksich-
tigen, dass die Ressorts der Landesregierung aufgrund der Landtagswahl im Mai 2017 in 
Schleswig-Holstein bereits ein halbes Jahr im Voraus das Zurückhaltungsgebot bezüglich 
der Öffentlichkeitsarbeit einzuhalten hatten. Erst nach der Wahl und Bildung der neuen Lan-
desregierung wurde wieder verstärkt Öffentlichkeitsarbeit bis Ende 2017 durchgeführt. 
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3.2 GEMEINSAME UND PROGRAMMSPEZIFISCHE INDIKATOREN 

 

Tabelle 1: Ergebnisindikatoren für den EFRE 2014-2020 – aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse und spezifischem Ziel, gilt auch für die Priori-
tätsachse „Technische Hilfe“ (Tabelle 1 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

Spezi-
fische 
Ziele 

Ergebnisindikatoren Datenquelle 

Häufig-
keit der 
Bericht-
erstat-
tung 

Basiswert Basisjahr 

Werte für den  
Durchführungsbe-

richt 2017 

Werte für den  
Durchführungsbe-

richt 2018 Zielwert 
(2023) 

Anmer-
kungen 

Basisjahr  
+ 3 Jahre 

Basisjahr  
+ 4 Jahre 

SZ 1  
EI 1 FuE-Personal im öf-
fentlichen Sektor (VZÄ) 

Eurostat Jährlich 5.129 2011 
5.772  

(2014) 
5.335  

(2015) 
5.330  

SZ 2  
EI 2 FuE-Personal im Un-
ternehmenssektor (VZÄ) 

Wissenschaftsstatistik des 
Stifterverbands für die 
Deutsche Wissenschaft 

Zweijähr-
lich 

4.733 2011 
5.369  

(2014) 
5.373 

(2015) 
5.500  

SZ 3  

EI 3 Wissens- und techno-
logieorientierte Gründungs-
intensität (Gründungen je 
10.000 Erwerbsfähige) 

Gründungspanel des Zent-
rums für Europäische Wirt-
schaftsforschung (ZEW), 
Sonderauswertung 

Jährlich 4,45 2009-2012 
3,68  

(2012-2015) 
3,56  

(2013-2016) 
4,85 1) 

SZ 4  
EI 4 Bruttowertschöpfung in 
strukturschwachen Gebie-
ten (Mio. €) 

Volkswirtschaftliche Gesam-
trechnung der Länder 

Jährlich 14.037 2011 
15.960 
(2014) 

17.483 
(2015) 

17.900 2) 

SZ 5  

EI 5a Auslandsumsätze der 
KMU (Tsd. €) 

Statistikamt Nord; Sonder-
auswertung 

Jährlich 4.703.589 2012 
4.466.522 

(2015) 
4.467.884 

(2016) 
6.500.000  

EI 5b Übernachtungen 
durch Gäste aus dem Aus-
land (Anzahl der Übernach-
tungen) 

Statistisches Bundesamt Jährlich 1.718.987 2013 
1.944.724 

(2016) 
2.011.824 

(2017) 
2.500.000  

SZ 6  

EI 6 Beitrag der erneuerba-
ren Energien zur Deckung 
des Endenergieverbrauchs 
(TWh) 

Statistikamt Nord/MELUR Jährlich 13,3 2011 
18,5 

(2014) 
24,3 

(2015) 
42 – 55 3) 
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Spezi-
fische 
Ziele 

Ergebnisindikatoren Datenquelle 

Häufig-
keit der 
Bericht-
erstat-
tung 

Basiswert Basisjahr 

Werte für den  
Durchführungsbe-

richt 2017 

Werte für den  
Durchführungsbe-

richt 2018 Zielwert 
(2023) 

Anmer-
kungen 

Basisjahr  
+ 3 Jahre 

Basisjahr  
+ 4 Jahre 

SZ 7  

EI 7 CO2-Emissionen in den 
Sektoren Verarbeitendes 
Gewerbe und Gewerbe, 
Handel, Dienstleistung (Mio. 
t) 

Statistikamt Nord Jährlich 7,9 2011 
11,4 

(2014) 
10,2 

(2015) 
7,1 4) 

SZ 8  
EI 8 Endenergieverbrauch 
Wärme (TWh) 

Statistikamt Nord Jährlich 35,3 2011 
35,8 

(2014) 
37,6 

(2015) 
33,2 5) 

SZ 9  

EI 9 Übernachtungen aus 
Urlaubsreisen durch kultur- 
und naturaffine Inländer 
(Anzahl der Übernachtun-
gen) 

Ziel- und Kennzahlensys-
tem für den Schleswig-
Holstein-Tourismus, IMT 

Dreijähr-
lich 

9.628.290 2012 
13.785.100 

(2015) 
-- 11.000.000  

SZ 10  

EI 10a Flächenverbrauch 
(Jährliche Zunahme der 
Siedlungsfläche ohne Ver-
kehrsfläche) (ha) 

Statistikamt Nord Jährlich 762 2012 
842 

(2015) 
1.328 

(2016) 
380 6) 

EI 10b Anteil der Bevölke-
rung der Ober- und Mittel-
zentren an der Landesbe-
völkerung (in %) 

Statistikamt Nord Jährlich 42,4 2013 
42,6 

(2015) 

42,6 

(2016) 
43,2  

SZ 11  

EI 11 Prozentsatz (Fehler-
quote) der rechtsgrundlosen 
Ausgaben auf die gesamte 
Stichprobe im Durchschnitt 
für die Förderperiode (in %) 

Jahreskontrollbericht der 
Prüfbehörde 

Jährlich 0,5 2009-2013 n.a. n.a. 0,5 – 0,8 7) 

SZ 12 
EI 12 Besuche des EFRE-
Internetportals (Anzahl der 
Klicks) 

Zählwerk des Internetpor-
tals 

Jährlich 5.016 2012 
5.952 

(2016) 
2.227 

(2017) 
5.500 8) 
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Anmerkungen zur Tabelle 

 

1) Es handelt sich bei der Gründungsintensität um einen Durchschnittswert für eine Periode von 4 Jahren. Der Durchschnittswert wird jährlich gleitend 

fortgeschrieben. 

2) Da keine gemeindescharfen Daten zur Bruttowertschöpfung vorliegen, wurden die C-Fördergebiete im Kreis Steinburg nicht berücksichtigt. Ohne die 

kreisfreie Stadt Flensburg. 

3) Vgl. Bericht der Landesregierung, Drucksache 18/5427, 25.04.2017, Tabelle 3, S. 58. 

4) Vgl. Tabellen und Abbildungen zum Bericht der Landesregierung, Drucksache 18/5427, Bearbeitungsstand: 11.12.2017, Abbildung 23a. 

5) Vgl. Bericht der Landesregierung, Drucksache 18/5427, 25.04.2017, Tabelle 6, S. 83. 

6) Aufgrund einer Umstellung der Systematik der Flächenerhebung auf ALKIS (Amtliches LiegenschaftsKatasterInformationsSystem) sind die Daten zu 

den Siedlungs- und Verkehrsflächen in Schleswig-Holstein nur eingeschränkt mit denen der ALB (Automatisierten LiegenschaftsBuches) basierten Vor-

jahre vergleichbar. Der jährliche Flächenverbrauch 2016 dürfte daher wahrscheinlich etwas zu hoch ausgewiesen werden. 

7) Wert noch nicht ermittelt, da noch keine Prüftätigkeiten durch Prüfbehörde erfolgt sind (Systemprüfung erst nach Benennung der Verwaltungs- und 

Bescheinigungsbehörde, Vorhabenprüfung erst nach erstem Zahlungsantrag durch Bescheinigungsbehörde). 

8) Für die Jahre 2014 und 2015 standen keine Zugriffszahlen für den EFRE-Internetauftritt des MWAVT aufgrund der Portal-Umstellung der Landesre-

gierung für das Jahr 2015 zur Verfügung. Besuche des EFRE-Internetportals konnten erst ab dem Jahr 2016 gezählt werden. Im Jahr 2017 gab es im 

Zeitraum vom 02.04.-30.04. technische Probleme. 
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Tabelle 2: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 1a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO24 
Zahl der neuen Wissenschaftler 
in unterstützten Einrichtungen 

Vollzeit-
äquivalent 

80 0 4 8 21       

CO24 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

80 0 0 0 27,75       

CO25 
Zahl der Wissenschaftler, die in 
verbesserten Forschungsinfra-
struktureinrichtungen arbeiten 

Vollzeit-
äquivalent 

150 0 3 8 117       

CO25 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

150 0 0 0 60       

CO26 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen zu-
sammenarbeiten 

Unter-
nehmen 

100 0 56 71 151       

CO26 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

100 0 0 0 60       

OI 04 

Zahl der Unternehmen mit Sitz in 
Schleswig-Holstein, die mit For-
schungseinrichtungen zusam-
menarbeiten 

Unter-
nehmen 

68 0 41 51 98       

OI 04 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

68 0 0 0 44       

OI 05 

Zahl der Einrichtungen der öf-
fentlichen Hand, die mit For-
schungseinrichtungen zusam-
menarbeiten 

Einrichtun-
gen 

22 0 20 26 41       

OI 05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Einrichtun-
gen 

22 0 0 0 48       

  



13 

 

  

 

Tabelle 3: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 1b) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

400 1 3 28 64       

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

400 0 0 1 57       

CO24 
Zahl der neuen Wissenschaftler 
in unterstützten Einrichtungen 

Vollzeit-
äquivalent 

420 0 0 67,5 184,50       

CO24 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

420 0 0 0 71,55       

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 41.375.000 0 0 13.010.300 26.381.740       

CO27 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 41.375.000 0 0 0 8.995.095       

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

160 0 0 21 56       

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

160 0 0 0 46       

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

240 0 0 22 59       

CO29 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

240 0 0 0 50       
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 10 
Zahl der neuen Mitglieder in 
Clustern  

Mitglieder 60 28 133 168 468       

OI 10 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Mitglieder 60 0 0 208 277       

OI 11 
Zahl der initiierten Vernetzungs- 
und Kooperationsprojekte 

Projekte 30 5 58 71 177       

OI 11 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 30 0 0 46 105       

OI 34 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Innovationsassistenten arbeiten 

Unter-
nehmen 

110 0 0 8 17       

OI 34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

110 0 0 0 17       
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Tabelle 4: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 3a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

108 0 5 19 36       

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

108 0 5 19 36       

CO03 
Zahl der Unternehmen, die ab-
gesehen von Zuschüssen finan-
zielle Unterstützung erhalten 

Unte-
rnehmen 

78 0 5 19 36       

CO03 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

78 0 5 19 36       

CO04 
Zahl der Unternehmen, die nicht-
finanzielle Unterstützung erhal-
ten 

Unter-
nehmen 

30 0 0 0 0       

CO04 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

30 0 0 0 0       

CO05 
Zahl der geförderten neuen Un-
ternehmen (=jünger als drei Jah-
re) 

Unter-
nehmen 

44 0 4 14 35       

CO05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

44 0 4 14 35       

CO07 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Un-
ternehmen ergänzen (außer Zu-
schüsse) 

€ 10.920.000 0 477.500 3.762.000 4.168.000       

CO07 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 10.920.000 0 477.500 3.762.000 4.168.000       

CO08 
Beschäftigungszunahme in ge-
förderten Unternehmen 

Vollzeit-
äquivalent 

354 0 23 75 189,50       
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO08 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

354 0 23 75 189,50       

OI 19 
Zahl der unterstützten wissens- 
und technologieorientierten 
Gründungen 

Gründun-
gen 

44 0 4 14 35       

OI 19 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Gründun-
gen 

44 0 4 14 35       

OI 20 
Vermietete Fläche in Technolo-
gie- und Gründerzentren 

Prozent 100 0 0 0 0       

OI 20 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Prozent 100 0 0 0 0       

OI 39 

Zahl der geförderten Seed- und 
Start-up-Unternehmen, die zwei 
Jahre nach Beginn der Förde-
rung noch am Markt sind 

Unter-
nehmen 

39 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
13       

OI 39 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

39 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
13       

 

 

 
  



17 

 

  

Tabelle 5: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 3d) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

- Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

924 0 28 119 203       

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

924 0 22 67 186       

CO02 
Zahl der Unternehmen, die Zu-
schüsse erhalten 

Unter-
nehmen 

749 0 6 70 117       

CO02 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

749 0 0 18 100       

CO03 
Zahl der Unternehmen, die an-
dere finanzielle Unterstützung 
erhalten als Zuschüsse 

Unter-
nehmen 

175 0 22 49 86       

CO03 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

175 0 22 49 86       

CO05 
Zahl der geförderten neuen Un-
ternehmen (=jünger als drei Jah-
re) 

Unter-
nehmen 

57 0 5 11 23       

CO05 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

57 0 5 10 23       

CO06 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Un-
ternehmen ergänzen (Zu-
schüsse) 

€ 110.000.000 0 8.805.168 17.125.600 50.432.750       

CO06 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 110.000.000 0 0 9.200.860 41.658.563       

CO07 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Un-
ternehmen ergänzen (außer Zu-
schüssen) 

€ 262.500.000 0 34.948.002 109.359.950 122.398.000       
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- Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO07 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 262.500.000 0 34.948.002 109.359.950 122.398.000       

CO08 
Beschäftigungszunahme in ge-
förderten Unternehmen 

Vollzeit-
äquivalent 

895 0 122 185 327       

CO08 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Vollzeit-
äquivalent 

895 0 46 148 271       

OI 23 
Zahl der unterstützten Unter-
nehmen mit Sitz in struktur-
schwachen Gebieten  

Zahl 250 0 0 44 74       

OI 23 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Zahl 250 0 0 7 59       

OI 40 

Zahl der mit Beteiligungskapital 
geförderten KMU, die fünf Jahre 
nach Beginn der Förderung noch 
am Markt sind 

Unter-
nehmen 

140 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
      

OI 40 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

140 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
Noch nicht 

relevant 
      

OI 41 

Zahl der unterstützen Unter-
nehmen, die an internationalen 
Messen und Ausstellungen teil-
genommen haben 

Unter-
nehmen 

450 0 0 68 86       

OI 41 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

450 0 0 15 86       
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Tabelle 6: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4a) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

35 0 0 2 4       

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

35 0 0 0 2       

CO26 
Zahl der Unternehmen, die mit 
Forschungseinrichtungen zu-
sammenarbeiten 

Unter-
nehmen 

11 0 0 0 0       

CO26 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

11 0 0 0 0       

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 7.000.000 0 0 347.230 8.465.870       

CO27 

davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 7.000.000 0 0 0 220.012       

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

3 0 0 2 4       

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

3 0 0 0 2       

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

7 0 0 2 4       

CO29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

7 0 0 0 2       
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 43 
Energie aus neu geschaffenen 
Speichermedien für erneuerbare 
Energien 

MWh 1.200 0 0 4.810 
keine An-

gabe 1) 
      

OI 43 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

MWh 1.200 0 0 0 
keine An-

gabe 1) 
      

OI 44 
Installierte Leistung neu ge-
schaffener Produktionskapazi-
täten für erneuerbare Energien 

MWel 35 0 0 2 15       

OI 44 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

MWel 35 0 0 0 2       

 
1) Nach Überprüfung wurden fehlerbehaftete Werte in den Eintragungen der Zuwendungsempfänger zur diesem Indikator festgestellt. Da eine transpa-
rente und operationalisierbare Definition des Indikators in Bezug auf die heterogenen Fördergegenstände und technischen Komplexitäten der Maß-
nahme FuE- und Demonstrationsprojekte zur Produktion, Verteilung und Speicherung von erneuerbaren Energien sehr schwierig ist und für die Maß-
nahme ausreichend andere Indikatoren erfasst werden, soll der Indikator aus Gründen der Verhältnismäßigkeit im Rahmen der Änderung des OP EF-
RE 2014-2020 gestrichen werden. 
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Tabelle 7: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4b) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO01 
Zahl der Unternehmen, die Un-
terstützung erhalten 

Unter-
nehmen 

44 0 0 2 3       

CO01 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

44 0 0 0 2       

CO27 

Private Investitionen, die die öf-
fentliche Unterstützung für Inno-
vations- oder F&E-Projekte er-
gänzen 

€ 10.500.000 0 0 737.720 2.212.700       

CO27 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

€ 10.500.000 0 0 0 377.201       

CO28 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für den Markt eine Neuheit 
darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

6 0 0 2 3       

CO28 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

6 0 0 0 2       

CO29 

Zahl der Unternehmen, die un-
terstützt werden, um Produkte, 
die für das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, einzuführen 

Unter-
nehmen 

8 0 0 2 3       

CO29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Unter-
nehmen 

8 0 0 0 2       

CO34 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen 

t CO2-
Äquivalent 

1.764 0 0 3 1.403       

CO34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

t CO2-
Äquivalent 

1.764 0 0 0 3       

OI 45 
Zahl der Beratungen zur energe-
tischen Optimierung in KMU 

Beratungen 600 0 0 0 1       
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 45 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Beratungen 600 0 0 0 1       
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Tabelle 8: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 4c) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO34 
Geschätzter jährlicher Rückgang 
der Treibhausgasemissionen 

t CO2-
Äquivalent 

3.430 0 0 0 0       

CO34 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

t CO2-
Äquivalent 

3.430 0 0 0 0       

OI 25 
Jährlicher Rückgang des End-
energieverbrauchs in öffentli-
chen Gebäuden 

kWh/Jahr 5.831.000 0 0 0 0       

OI 25 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

kWh/Jahr 5.831.000 0 0 0 0       

OI 26 
Zahl der unterstützten Modell-
projekte 

Projekte 16 0 0 0 0       

OI 26 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 16 0 0 0 0       

OI 27 
Zahl der Beratungen kommuna-
ler Akteure 

Beratungen 35 0 0 0 0       

OI 27 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Beratungen 35 0 0 0 0       
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Tabelle 9: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 6c) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO09 

Zunahme der erwarteten Zahl 
der Besucher unterstützter Stät-
ten des Naturerbes und des kul-
turellen Erbes sowie unterstütz-
ter Sehenswürdigkeiten 

Besuche / 
Jahr 

50.000 0 0 4.000 17.500       

CO09 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Besuche / 
Jahr 

50.000 0 0 0 0       

OI 29 

Zahl der umgesetzten Koopera-
tionsprojekte / Angebote für ei-
nen sanften umweltschonenden 
Tourismus 

Projekte od. 
Angebote 

10 0 0 1 2       

OI 29 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte od. 
Angebote 

10 0 0 0 2       

OI 42 

Zahl der in Wert gesetzten Kul-
turlandschaften, Denkmäler, Na-
turparke und Kultur- und Natur-
erbestätten (mit touristischem 
Bezug) 

Einrichtun-
gen / Stät-
ten / Orte 

14 0 0 1 5       

OI 42 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Einrichtun-
gen / Stät-
ten / Orte 

14 0 0 0 2       
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Tabelle 10: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Investitionspriorität 6e) (Tabelle 3A nach DVO (EU) 
2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

CO22 
Gesamtfläche des sanierten (Alt-
lasten-/Brachflächen-)Geländes 

ha 35 0 0 0 1       

CO22 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

ha 35 0 0 0 0       

CO37 

Zahl der Personen, die in (geför-
derten) Gebieten mit integrierten 
Stadtentwicklungsstrategien le-
ben 

Personen 20.000 0 0 0 0       

CO37 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Personen 20.000 0 0 0 0       

CO38 

Geschaffene oder sanierte Frei-
flächen in städtischen Gebieten 
(Anmerkung: ausgenommen 
Brachflächen, die unter Indikator 
CO22 erfasst werden) 

qm 400.000 0 0 0 0       

CO38 
davon durch Vorhaben er-

brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

qm 400.000 0 0 0 0       

CO39 
Errichtete oder renovierte öffent-
liche oder gewerbliche Gebäude 
in städtischen Gebieten 

qm 2.000 0 0 0 0       

CO39 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

qm 2.000 0 0 0 0       
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Tabelle 11: Gemeinsame und programmspezifische Outputindikatoren für den EFRE – Technische Hilfe (Tabelle 3A nach DVO (EU) 2015/207, 
geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 46 
Zahl der durch die Dienstleister 
begleiteten Projekte 

Projektan-
träge / -

beratungen 
2.250 335 792 1.616 2.567       

OI 46 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projektan-
träge / -

beratungen 
2.250 335 792 1.616 2.567       

OI 47 
Zahl der Treffen des Begleit-
ausschusses sowie weiterer 
Gremien 

Sitzungen 50 3 11 17 24       

OI 47 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Sitzungen 50 3 11 17 24       

OI 48 
Zahl der durchgeführten Studien, 
Gutachten und Untersuchungen 

Studien / 
Gutachten / 

Untersu-
chungen 

15 0 1 1 4       

OI 48 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Studien / 
Gutachten / 

Untersu-
chungen 

15 0 1 1 4       

OI 49 

Zahl der mit Mitteln der Techni-
schen Hilfe zur Umsetzung der 
Querschnittsziele kofinanzierten 
Beschäftigungsverhältnisse 

Stellen 
(Vollzeit-

äquivalente) 
1,5 0 2 2 2       

OI 49 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Stellen 
(Vollzeit-

äquivalente) 
1,5 0 2 2 2       

OI 50 
Zahl der durchgeführten öffent-
lichkeitswirksamen Veranstal-
tungen 

Veranstal-
tungen 

11 2 4 15 18       

OI 50 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Veranstal-
tungen 

11 2 4 15 18       

OI 51 
Zahl der Teilnehmenden an den 
durchgeführten öffentlichkeits-
wirksamen Veranstaltungen 

Personen 680 140 200 815 905       
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ID Indikator 
Einheit  
für die 

Messung 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

OI 51 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Personen 680 140 200 815 905       

OI 52 
Zahl der erstellten Presseinfor-
mationen der Landesregierung 
zum EFRE 

Pressein-
formationen 

260 4 21 58 90       

OI 52 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Pressein-
formationen 

260 4 21 58 90       

OI 53 
Zahl der Veröffentlichungen von 
Pressemeldungen in den Medien 

Veröffentli-
chungen 

85 4 16 51 76       

OI 53 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Veröffentli-
chungen 

85 4 16 51 76       

OI 54 

Zahl der Projekte des OP EFRE 
SH 2014-2020, die in den Medi-
en ausführlich dargestellt wer-
den 

Projekte 55 1 2 14 26       

OI 54 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Projekte 55 1 2 14 26       

OI 55 
Zahl der beantworteten Anfragen 
zum EFRE 

Anfragen 125 7 38 56 77       

OI 55 
davon durch Vorhaben er-
brachter Output (tatsächliche 
Errungenschaft) 

Anfragen 125 7 38 56 77       
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Tabelle 12: Für bestimmte gemeinsame Outputindikatoren für Unterstützung aus dem 
EFRE im Rahmen des Ziels „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ in Bezug 
auf produktive Investitionen — Zahl der vom operationellen Programm unterstützten 
Unternehmen abzüglich Mehrfachunterstützung für dasselbe Unternehmen (Tabel-
le 3B nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

ID Indikator 

Zahl der vom operationellen 
Programm unterstützten  
Unternehmen abzüglich  

Mehrfachunterstützung für 
dasselbe Unternehmen 

CO01 Zahl der Unternehmen, die Unterstützung erhalten 290 

CO01 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

264 

CO02 Zahl der Unternehmen, die Zuschüsse erhalten 181 

CO02 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

155 

CO03 
Zahl der Unternehmen, die abgesehen von Zuschüssen finanzielle 
Unterstützung erhalten 

121 

CO03 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

121 

CO04 Zahl der Unternehmen, die nicht-finanzielle Unterstützung erhalten 0 

CO04 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

0 

CO05 Zahl der geförderten neuen Unternehmen (=jünger als drei Jahre) 58 

CO05 
davon durch Vorhaben erbrachter Output (tatsächliche Errungen-
schaft) 

58 
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Tabelle 13: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen (Tabelle 5 nach DVO (EU) 2015/207, geändert 
durch DVO (EU) 2018/276) 

PA ID Indikator 

Ein-
heit 

für die 
Mes-
sung 

Etappenziel 
2018 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

1 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 38.000.000 196.550.000 0 0 0 19.104.494       

1  CO24 
Zahl der neuen Wissen-
schaftler in unterstütz-
ten Einrichtungen 

Vollzeit
zeit-
äquiva-
lent 

140 500 0 0 0 99       

1 CO29 

Zahl der Unternehmen, 
die unterstützt werden, 
um Produkte, die für 
das Unternehmen eine 
Neuheit darstellen, ein-
zuführen 

Unter-
neh-
men 

92 240 0 0 0 50       

2 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 69.000.000 206.098.673 0 0 0 36.402.385       

2 CO02 
Zahl der Unternehmen, 
die Zuschüsse erhalten 

Unter-
neh-
men  

420 749 0 0 18 121       

2 CO03 

Zahl der Unternehmen, 
die andere finanzielle 
Unterstützung erhalten 
als Zuschüsse 

Unter-
neh-
men 

149 253 0 27 68 100       

3 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 33.000.000 145.000.000 0 0 0 952.904       

3 CO34 
Geschätzter jährlicher 
Rückgang der Treib-
hausgasemissionen 

t CO2-
Äquiv. 

1.361 5.194 0 0 0 3       

4 FI 04 
Tatsächlich getätigte 
Gesamtausgaben 

Euro 24.000.000 84.700.000 0 0 0 55.111       
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PA ID Indikator 

Ein-
heit 

für die 
Mes-
sung 

Etappenziel 
2018 

Zielwert 
2023 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

4 CO22 

Gesamtfläche des sa-
nierten (Altlasten-
/Brachflächen-) Gelän-
des 

ha 15 35 0 0 0 0       

4 OI 42 

Zahl der in Wert gesetz-
ten Kulturlandschaften, 
Denkmäler, Naturparke 
und Kultur- und Natur-
erbestätten (mit touristi-
schem Bezug) 

Einrich-
tun-
gen/Stä
tten/Ort
e 

5 14 0 0 0 2       

Anmerkung: Angaben zum Leistungsrahmen beziehen sich auf Artikel 5 Absatz 3 der DVO (EU) 215/2014 in der durch DVO (EU) 2018/276 geänderten 
Fassung: „Etappenziele und Vorgaben für einen Outputindikator beziehen sich auf die Werte, die durch Vorhaben erzielt wurden, bei denen alle Maß-
nahmen, die zu Outputs führen, vollständig durchgeführt worden sind, aber nicht unbedingt alle entsprechenden Zahlungen geleistet wurden, oder auf 
die Werte, die durch Vorhaben erzielt wurden, die angelaufen sind, bei denen jedoch manche der Maßnahmen, die zu Outputs führen, noch nicht be-
endet sind, oder auf beides.“ 
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Tabelle 14: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms (Tabelle 6 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO 
(EU) 2018/277) 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Mittelzuweisung der Prioritätsachse basierend auf dem operationellen Programm  
[entnommen aus Tabelle 18a des operationellen Programms] 

Kumulierte Daten zum finanziellen Fortschritt des operationellen Programms 

Prioritätsach-
se 

Fonds 
Regionenka-

tegorie 

Berechnungs-
grundlage für 
die Unionsun-
terstützung* 

(Förderfähige 
Gesamtkosten 
oder öffentli-
che förderfä-
hige Kosten) 

Finanzierung 
insgesamt 

(EUR) 

Kofinanzie-
rungssatz (%) 

Förderfähige 
Gesamtkosten 

der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Anteil der Ge-
samtzuwei-
sung für die 

ausgewählten 
Vorhaben (%) 

[(Spalte 7)/ 
(Spalte 5) × 

100] 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unter-

stützung aus-
gewählten 
Vorhaben 

(EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtausga- 

ben 

Anteil der Ge-
samtzuwei-
sung für die 
von Begüns-
tigten geltend 

gemachten 
förderfähigen 

Kosten (%) 
[(Spalte 10)/ 
(Spalte 5) × 

100] 

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben 

1 EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 196.550.000,00 47,14 89.128.101,75 45,35% 58.370.540,09 23.766.158,45 12,09% 83 

2 EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 206.098.673,00 25,69 115.730.432,18 56,15% 51.145.520,21 66.251.131,08 32,15% 170 

3 EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 145.000.000,00 50,00 15.782.549,87 10,88% 5.006.350,00 1.072.238,25 0,74% 8 

4 EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 84.700.000,00 50,00 1.909.881,81 2,25% 1.901.231,81 101.118,67 0,12% 3 

5 EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 21.589.200,00 50,00 741.779,04 3,44% 729.961,00 608.784,85 2,82% 2 

Insgesamt EFRE 
Stärker entwi-
ckelte Regio-
nen 

Insgesamt 653.937.873,00 41,48 223.292.744,65 34,15% 117.153.603,11 91.799.431,30 14,04% 266 
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Tabelle 15: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für bis zum 31. Januar vorgenommene Übermittlun-
gen (Tabelle 7 nach DVO (EU) 2015/207, geändert durch DVO (EU) 2018/277) 

Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   05 DEF02 96.000,00 48.000,00 48.000,00 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF02 469.808,00 234.904,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF03 1.095.152,30 390.503,00 188.783,24 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   07 DEF05 48.000,00 24.000,00 36.000,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   13 DEF02 137.200,00 68.600,00 48.000,00 3 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   13 DEF09 415.594,26 187.017,00 277.711,13 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   22 DEF02 86.400,00 43.200,00 24.000,00 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   24 DEF02 86.400,00 43.200,00 0,00 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 01   24 DEF03 76.500,00 38.250,00 28.500,00 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   03 DEF0F 587.695,00 205.693,00 131.612,75 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   06 DEF09 537.465,95 239.378,00 229.454,82 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   07 DEF0A 48.000,00 24.000,00 12.000,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF03 48.000,00 24.000,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF0D 743.134,45 260.097,00 314.273,33 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   13 DEF0F 656.939,88 295.622,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF09 86.400,00 43.200,00 21.600,00 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF0E 42.000,00 21.000,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 07 01   24 DEF0F 48.000,00 24.000,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   07 DEF09 1.052.034,47 473.415,00 671.922,28 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   08 DEF0F 399.400,66 182.230,00 113.878,31 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 01   24 DEF0A 48.000,00 24.000,00 11.000,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   03 DEF03 2.814.252,20 884.249,00 1.925.219,33 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   07 DEF03 1.947.286,54 486.821,00 1.439.918,45 1 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 01   13 DEF01 1.949.161,45 487.290,00 1.369.063,96 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   03 DEF0F 651.039,95 162.759,00 350.944,23 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   05 DEF09 4.818.626,69 1.204.656,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   05 DEF0B 1.922.334,10 480.583,00 38.957,40 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   07 DEF0D 5.294.205,25 1.998.049,00 2.347.456,97 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   07 DEF0E 511.638,00 204.655,00 107.927,83 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 01   20 DEF0A 1.867.241,71 466.810,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

058 01 01 07 01   10 DEF02 970.049,10 970.049,10 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   03 DEF03 945.687,00 945.687,00 20.691,81 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   13 DEF02 2.798.513,13 2.798.513,13 949.083,47 1 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   20 DEF02 6.100.000,00 5.550.000,00 2.212.070,67 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   23 DEF02 2.881.798,94 2.881.798,94 45.200,61 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF02 1.119.039,16 1.119.039,16 672.407,17 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF03 1.488.469,00 1.449.969,00 932.469,61 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 01 07 01   24 DEF0B 2.009.778,31 1.702.423,64 1.268.489,30 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

060 01 03 07 01   02 DEF05 2.902.833,34 2.179.682,00 1.235.060,30 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   24 DEF02 1.948.879,25 1.320.224,65 0,00 2 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 01 07 01   24 DEF03 3.092.922,30 2.742.204,00 0,00 4 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   06 DEF0A 210.001,00 105.000,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   13 DEF0E 894.420,71 894.420,71 3.802,00 2 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   24 DEF0E 298.000,00 236.585,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 02 07 01   24 DEF0F 867.867,00 433.933,00 37.637,93 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 03 07 01   13 DEF0B 222.285,00 100.000,00 85.884,83 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

062 01 03 07 01   24 DEF0C 675.490,32 405.294,00 60.036,14 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   03 DEF03 1.505.239,00 752.619,00 577.955,04 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   07 DEF02 394.674,45 296.005,00 121.225,89 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   10 DEF0 2.999.685,00 2.585.935,00 672.459,17 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   13 DEF0 2.189.545,00 1.772.277,00 569.802,83 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 01 07 01   24 DEF0 12.103.914,35 11.000.740,76 1.464.205,90 3 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 02 07 01   06 DEF0E 1.251.793,00 1.251.793,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

063 01 02 07 01   10 DEF05 503.017,00 503.017,00 255.771,85 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

063 01 03 07 01   24 DEF07 467.500,00 350.625,00 167.114,69 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF02 1.093.282,65 546.641,00 12.798,50 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF03 1.629.211,42 814.605,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   07 DEF04 780.522,00 390.261,00 312.478,16 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   13 DEF01 315.540,00 141.993,00 245.275,45 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   13 DEF0F 723.842,73 361.921,00 0,00 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   20 DEF02 1.748.432,84 874.216,00 716.990,01 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF02 744.861,23 372.430,00 265.491,64 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF03 287.218,00 143.609,00 88.698,53 1 

1 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

064 01 01 07 01   24 DEF09 553.936,00 193.877,00 423.288,43 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   07 DEF0D 566.748,00 283.374,00 289.204,35 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 02 07 01   13 DEF0D 341.068,33 170.534,00 104.349,96 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 03 07 01   07 DEF09 198.318,00 99.159,00 90.970,73 1 

1 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

064 01 03 07 01   07 DEF0B 719.808,33 359.904,00 129.019,45 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   04 DEF0D 2.500.000,00 375.000,00 1.925.000,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   07 DEF0F 3.732.737,23 471.000,00 3.732.737,23 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   14 DEF0D 1.450.000,00 217.500,00 1.450.000,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   14 DEF0F 8.362.770,68 815.909,00 8.362.770,68 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   15 DEF0D 30.254.758,00 3.395.000,00 24.662.042,22 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   24 DEF09 1.070.445,33 160.566,79 1.070.445,33 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 01 07 03   24 DEF0F 834.640,00 125.196,00 808.731,33 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   03 DEF0D 2.431.386,00 364.707,00 2.431.386,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   07 DEF0D 658.017,00 98.702,55 653.507,91 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   07 DEF0F 3.756.075,89 561.992,97 2.194.956,08 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

001 01 02 07 03   13 DEF0F 2.540.000,00 254.000,00 0,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   06 DEF02 56.605,00 22.802,00 0,00 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   06 DEF09 10.762,49 3.879,07 10.762,49 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF02 89.366,63 31.881,47 11.763,63 5 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF03 15.646,50 4.198,15 15.646,50 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF04 32.730,64 10.905,00 22.920,64 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   07 DEF0F 20.000,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   12 DEF03 23.570,64 6.000,00 23.570,64 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF01 28.654,39 9.098,77 21.854,39 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF02 121.362,29 50.743,03 65.752,29 10 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF03 47.197,61 13.653,80 7.307,61 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   13 DEF0D 6.551,51 3.275,75 6.551,51 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF01 19.445,00 2.050,80 19.445,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF02 30.042,69 14.771,93 15.042,69 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF03 12.479,82 6.202,85 12.479,82 2 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   14 DEF04 15.000,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   17 DEF02 9.980,00 4.990,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   24 DEF02 19.550,00 9.775,00 0,00 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 01 07 03   24 DEF03 19.630,00 9.815,00 0,00 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   03 DEF06 15.000,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   04 DEF09 8.917,47 4.294,13 8.917,47 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF06 40.128,27 15.555,11 17.128,27 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF09 11.630,68 4.502,20 11.630,68 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF0C 6.190,41 3.094,86 6.190,41 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   06 DEF0D 8.904,98 4.452,39 8.904,98 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF06 40.277,55 18.450,54 23.277,55 4 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF08 30.000,00 10.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF09 54.632,46 24.514,45 35.642,46 6 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0A 11.690,41 5.844,58 3.138,41 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0B 27.933,62 13.657,00 6.643,62 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0C 45.666,95 15.631,37 45.666,95 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0D 148.517,07 35.590,00 22.857,07 7 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0E 16.477,00 8.048,00 11.037,00 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   07 DEF0F 70.000,00 20.000,00 0,00 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   08 DEF09 57.399,76 21.449,88 5.899,76 4 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   10 DEF07 9.161,65 4.580,33 9.161,65 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   10 DEF0E 48.250,00 19.500,00 7.000,00 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   11 DEF02 8.441,00 4.220,04 8.441,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF02 10.045,32 4.308,21 10.045,32 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF03 9.989,66 4.994,83 9.989,66 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF06 8.295,80 4.008,92 8.295,80 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF09 44.022,24 16.000,00 18.722,24 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0A 7.332,51 3.666,25 7.332,51 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0B 9.351,35 4.675,67 9.351,35 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0C 27.379,20 13.689,59 17.399,20 3 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0D 16.205,62 8.102,81 8.155,62 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   13 DEF0F 34.972,51 15.000,00 10.972,51 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF06 9.153,42 4.525,00 9.153,42 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF08 23.914,48 5.978,62 23.914,48 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF09 85.745,01 14.872,50 1.845,01 3 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0B 29.204,74 12.000,00 16.704,74 2 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0D 72.311,00 29.908,80 11.551,00 5 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   14 DEF0F 18.683,20 9.341,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   15 DEF0C 41.542,48 15.850,00 11.752,68 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   17 DEF08 13.000,00 6.500,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   17 DEF0C 10.961,28 4.835,86 10.961,28 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   22 DEF07 10.780,00 5.390,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   22 DEF0B 21.380,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF05 12.178,27 5.654,00 12.178,27 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF07 22.051,24 11.025,61 22.051,24 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF08 25.852,94 5.170,59 25.852,94 1 



46 

 

  

Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF09 21.891,06 10.250,00 21.891,06 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 02 07 03   24 DEF0A 8.955,46 3.980,00 8.955,46 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   03 DEF07 3.019,43 1.509,36 3.019,43 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   03 DEF0F 3.188,40 1.594,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF05 6.412,51 3.206,25 6.412,51 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF07 6.135,42 3.067,71 6.135,42 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF0B 18.000,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   06 DEF0C 7.750,00 3.875,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF06 33.999,66 12.000,00 14.899,66 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF09 15.568,26 4.670,48 15.568,26 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF0B 21.371,30 9.386,42 13.914,75 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   07 DEF0F 9.519,67 4.272,10 9.519,67 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   10 DEF07 17.100,00 6.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   13 DEF0C 6.310,91 3.155,45 6.310,91 1 

2 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF08 29.620,00 10.000,00 0,00 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF09 24.637,20 10.818,60 9.637,20 4 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   14 DEF0B 58.920,00 24.940,00 3.360,00 4 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   15 DEF0B 12.241,01 5.887,77 12.241,01 1 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   24 DEF07 16.815,00 8.407,00 0,00 2 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

066 01 03 07 03   24 DEF0C 16.000,00 6.000,00 0,00 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

2 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

067 03 07 07 03   07 DEF0 56.000.000,00 43.500.000,00 18.116.825,20 2 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 01 07 04   20 DEF02 574.480,50 258.516,00 274.812,89 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 02 03 04   07 DEF0E 234.775,05 105.648,00 47.745,33 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

056 01 03 07 04   10 DEF0A 396.535,00 178.440,00 352.274,40 1 

3 EFRE 
Stärker 

entwickelte 
Regionen 

057 01 01 07 04   05 DEF02 1.966.638,32 491.659,00 0,00 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 04   10 DEF0B 3.750.000,00 1.687.500,00 0,00 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 02 07 04   24 DEF0D 562.348,00 140.587,00 301.405,63 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

057 01 03 07 04   10 DEF07 8.009.773,00 2.000.000,00 0,00 1 

3 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

069 01 02 07 04   07 DEF0A 288.000,00 144.000,00 96.000,00 1 

4 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

089 01 02 07 06   18 DEF0F 1.409.791,81 1.409.791,81 39.473,49 1 
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Priori-
tätsach-

se 
Merkmale der Kosten Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten 

PA Fonds 
Regionen-
kategorie 

1 
Interventi-
onsbereich 

2 
Finanzie-

rungsform 

3 
Art des 
Gebiets 

4 
Territoriale 

Umset-
zungsme-
chanismen 

5 
Themati-

sches Ziel 
EFRE 

6 
Sekundä-
res ESF 
Theman 

7 
Wirt-

schaftstä-
tigkeit 

8 
Standort 

Förderfähige 
Gesamtkosten 
der für eine Un-

terstüt- zung 
ausgewählten 

Vorhaben 
(EUR) 

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine Unterstüt- 

zung ausge-
wähl- ten Vor-
haben (EUR) 

Von den Be-
günstigten bei 

der Verwal-
tungsbehörde 

geltend ge-
machte förder-

fähige Ge-
samtkosten 

Anzahl 
der aus-
gewähl-
ten Vor-
haben 

4 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

091 01 02 07 06   24 DEF0C 399.090,00 399.090,00 24.250,62 1 

4 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

094 01 02 07 06   24 DEF08 101.000,00 92.350,00 37.394,56 1 

5 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

121 01 07 07    24 DEF0 118.179,04 106.361,00 112.700,88 1 

5 EFRE 
Stärker 
entwickelte 
Regionen 

121 01 07 07    24 DEF0E 623.600,00 623.600,00 496.083,97 1 

Gesamt-
betrag 

          223.292.744,65 117.153.603,11 91.799.431,30 266 
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4 SYNTHESE DER BEWERTUNGEN 

Im Berichtsjahr 2017 wurden im Rahmen der begleitenden Evaluierung des OP EFRE 2014-
2020 folgende Bewertungsberichte durch den externen Gutachter vorgelegt: 

- Evaluierung der Kommunikationsstrategie des OP EFRE Schleswig-Holstein 2014-
2020, 

- Qualitätssicherung des Monitoringsystems, 

- Evaluierung der Implementierung des OP und der Governance-Strukturen. 

Der Begleitausschuss hat in seinen Sitzungen am 23. Februar 2017 und am 15. Juni 2017 die 
Berichte zur Kenntnis genommen und überprüft. Danach wurden die endgültigen Berichte der 
EU-Kommission von der EFRE-Verwaltungsbehörde (EFRE-VB) übermittelt. 

Die Berichte sind eingestellt unter: http://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html 

 

Im Folgenden werden die zentralen Resultate zusammengefasst: 

 

Evaluierung der Kommunikationsstrategie des OP EFRE Schleswig-Holstein 2014-2020 

Der Bewertungsbericht enthält eine Darstellung der bisherigen Öffentlichkeitsarbeit sowie eine 
kritische Würdigung der Ergebnisse. Darüber hinaus werden in dem Bericht die Resultate einer 
repräsentativen telefonischen Befragung von Bürger/-innen und Unternehmen beschrieben, mit 
der die Bekanntheit des EFRE in Schleswig-Holstein in der aktuellen Förderperiode erhoben 
wurde. 

Im Hinblick auf die durchgeführten öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen zum EFRE bzw. 
Landesprogramm Wirtschaft (LPW), die seitens des MWVATT durchgeführt wurden, sowie die 
Informationsveranstaltungen der IB.SH und WTSH kommt die Evaluierung zu dem Schluss, 
dass die Teilnehmerzahlen anzeigen, dass die Veranstaltungen auf reges Interesse gestoßen 
sind und insgesamt auf geeigneten Wegen die Bekanntheit der Fördermöglichkeiten des EFRE 
und des LPW gesteigert wurde. Mit Bezug auf den Ergebnisindikator Besuche des EFRE-
Internetportals ergibt sich ein positiver Befund zur Kommunikationsstrategie.  

Für den Ergebnisindikator Bekanntheitsgrad des EFRE in der schleswig-holsteinischen Bevöl-
kerung zeigt sich, dass dieser gegenüber der letzten Haushaltsbefragung im Jahr 2010 gestie-
gen ist und bereits den angestrebten Zielwert überschreitet. Darüber hinaus zeigt sich, dass die 
von der Kommunikationsstrategie des EFRE eingeschlagene Richtung über eine zentrale Inter-
netpräsenz und die Verbreitung von Informationen über Multiplikatoren für die potenziell Be-
günstigten von großer Bedeutung sind und einen Beitrag zur Steigerung der Bekanntheit leis-
ten. 

Insgesamt wird in der Evaluierung das Fazit gezogen, dass sich das Land Schleswig-Holstein 
mit der Ausrichtung der Kommunikationsstrategie und ihrer Umsetzung auf einem guten Weg 
befindet, die Ziele der Europäischen Kommission und die eigenen gesteckten Ziele zu errei-
chen. 

 

Qualitätssicherung des Monitoringsystems 

Die Einrichtung eines elektronischen Datenbanksystems und Gewährleistung der elektroni-
schen Datenerfassung gehören zu den Kernaufgaben, die von einer EFRE-VB zu erfüllen sind. 

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/F/foerderprogramme/MWAVT/efre_2014bis2020_Dokumente.html
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Wie in der Vorperiode ist gemäß Aufgabenübertragung auch in der Förderperiode 2014-2020 
die IB.SH hierfür verantwortlich. Die IB.SH nutzt das Datenerfassungs- und Auswertungssystem 
ProNord und führt dieses als standardmäßiges IT-System für den EFRE weiter.  

Der zum Zeitpunkt der Evaluierung erreichte Stand bei ProNord wird im Hinblick auf die verord-
nungsseitig notwendigen Kernanforderungen insgesamt als funktionsfähig eingestuft. Die Daten 
für die sogenannte 113-Felderliste inkl. der neuen Interventionskategorien sind hinterlegt. Da-
rauf aufbauend können mit ProNord zentrale Mustertabellen zu finanziellen und materiellen In-
dikatoren über automatisierte Routinen befüllt werden. Auch bestehende Berichtspflichten im 
Zusammenhang mit der Stellung von Zahlungsanträgen und der Rechnungslegung können mit 
ProNord datentechnisch integriert innerhalb des IT-Systems zusammengefasst werden. Dar-
über hinaus können nutzer- und anlassbezogene Auswertungen der in ProNord geführten Da-
ten mittels verschiedener Reports bzw. Queries erstellt und durch externe Nutzer in Form von 
Excel-Dateien exportiert werden. 

Um die Nützlichkeit der Förderdatenbank auch für Nutzer zu erhöhen, die nicht direkt ProNord 
für regelmäßige und operative, vorhabenbezogene (Buchführungs-)Transaktionen verwenden, 
wird in der Evaluierung empfohlen, die Berichtsfunktionalitäten besser zu dokumentieren und 
für Externe nachvollziehbar zu erläutern. In Ergänzung zur eher funktionell bzw. technisch ori-
entierten Dokumentation der Datenfelder und Funktionalitäten von ProNord wird des Weiteren 
die Erstellung eines Handbuchs zum Monitoring des OP EFRE empfohlen. Ein solches Hand-
buch mit einem Überblick und inhaltlichen Erläuterungen zu den verwendeten Indikatoren (Defi-
nitionen, praktizierte Verfahren der Datenerhebung und Datenerfassung) wird als nützliches In-
strument für die Begleit- und Bewertungsaufgaben im EFRE angesehen. 

 

Evaluierung der Implementierung des OP und der Governance-Strukturen 

Funktionierende Strukturen und Prozesse sind für die Steuerung eines jeden Förderprogramms 
notwendig, um die gesetzten Ziele möglichst ohne Effizienz- und Reibungsverluste zu errei-
chen. Aus diesem Grund wurde im Evaluierungsplan als Bewertungsaufgabe auch die Beant-
wortung von Fragen nach der Effektivität und Verhältnismäßigkeit der Programmdurchführung 
aufgeworfen und festgelegt, dass bereits zu einem möglichst frühen Zeitpunkt eine Bewer-
tungsstudie zur Evaluierung der Implementierung des OP und der Governance-Strukturen vor-
gelegt werden sollte. Als mögliche inhaltliche Schwerpunkte wurden im Evaluierungsplan „neue 
und wenig erprobte Inhalte und Verfahren“ benannt, die sich z.B. auf die Fördermaßnahmen der 
Prioritätsachse 3 und deren Koordinierung durch das MELUND, die Wettbewerbsverfahren im 
Rahmen der Integrierten Territorialen Investitionen (ITI) oder neue Zuständigkeiten von IB.SH 
und WTSH in Bezug auf die Antragsberatung sowie die Auswahlverfahren und die stärkere Be-
rücksichtigung der Querschnittsziele bezogen.  

In Abstimmung mit der EFRE-VB wurden die folgenden Bereiche als konkrete Evaluierungsge-
genstände festgelegt: 

- Bewertung der Strukturen und Verfahren der Umsetzung insbesondere mit Blick auf die 
Aufgabenübertragung auf die Dienstleister IB.SH und WTSH sowie Koordinierung durch 
das MELUND (Bewertung der allgemeinen Strukturen und Verfahren der Umsetzung), 

- Bewertung der Umsetzungsverfahren für die Querschnittsziele, 

- Bewertung der strukturellen und organisatorischen Implementierung der ITI Westküste. 

Die relevanten Prüfaspekte, um die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Umsetzungsstruktu-
ren und -verfahren in diesen Bereichen zu beurteilen, bezogen sich generell auf die Eindeutig-
keit der Zuständigkeiten, die Effizienz der administrativen Arbeitsorganisation sowie einen rei-
bungslosen und transparenten Ablauf der Förderverfahren mit Bezug auf die zentralen Funktio-
nen Projektauswahl und Bewilligung. 
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Die allgemeinen Strukturen und Verfahren der Umsetzung variieren in Abhängigkeit von der Art 
der Förderung (Projektförderung vs. betriebliche Förderung) und der finanziellen Größe der 
Einzelprojekte sowie der Delegation von Aufgaben der EFRE-VB auf Fachreferate in den Mini-
sterien und Dienstleister (IB.SH und WTSH). Dabei werden durch die Evaluation insbesondere 
die sehr komplexe Ausgestaltung der Verfahren bei der „Projektförderung“ mit Blick auf Verhält-
nismäßigkeit und Transparenz kritisch bewertet. Es werden Vorschläge für eine Überarbeitung 
der Auswahl- und Fördergrundsätze sowie eine Vereinfachung und Straffung der Verfahren 
entwickelt, indem die Aufgaben weitgehend auf die zwischengeschalteten Stellen (Fachreferate, 
Dienstleister) delegiert werden und eine Prüfung der ordnungsgemäßen Umsetzung durch die 
EFRE-VB primär über Aufgabenübertragungschecks erfolgt. 

Die Bewertung der Berücksichtigung der Querschnittsziele fokussierte sich auf eine kritische 
Überprüfung des projektbezogenen Bewertungsverfahrens, welches in Schleswig-Holstein zur 
Umsetzung der Querschnittsziele in der Förderperiode 2014 bis 2020 zur Anwendung kommt. 
Da als Durchführungs- und nicht Wirkungsevaluierung angelegt, erfolgte hierbei aber keine 
fachlich-inhaltliche Auseinandersetzung mit den Kritierien der Bewertung. In dem Gutachten 
wird die Schlussfolgerung gezogen, dass die implementierten Verfahren für die einzelfallbezo-
genene Projektbewertung prinzipiell als geeignet und erforderlich eingestuft werden können. 
Gleichwohl wurden Optimierungspotenziale bei der Anwendung der Bewertungsinstrumente im 
Hinblick auf die Verhältnismäßigkeit und Transparenz erkannt und konkrete Empfehlungen zur 
Überarbeitung und Vereinfachung der Bewertungsinstrumente ausgesprochen. 

Mit der Implementierung der „Integrierten Territorialen Investitionen Tourismus- und Energie-
kompetenzregion Westküste“ (ITI Westküste) erprobt das Land Schleswig-Holstein als einziges 
Bundesland in Deutschland ein in der Förderperiode 2014-2020 neu eingeführtes Umsetzungs-
instrument, um in festgelegten Gebieten eine ressortübergreifende EFRE-Förderung auf Grund-
lage von integrierten territorialen Entwicklungsstrategien zu ermöglichen. Aus den Ergebnissen 
der Studie lässt sich insgesamt schlussfolgern, dass das ITI-Wettbewerbsverfahren unter Betei-
ligung von einer Vielzahl von Akteuren auf Landesebene und der Westküstenregion umgesetzt 
wurde und deutlich gemacht hat, dass im Land grundsätzlich eine große Bereitschaft für die 
Umsetzung von integrierten Entwicklungsstrategien vorhanden ist, wodurch ein Potenzial für die 
Schaffung von Synergien durch ressortübergreifende Strategien besteht.  

Die Ergebnisse zeigen allerdings auch, dass das ITI-Wettbewerbsverfahren im Land Schleswig-
Holstein sehr komplex und zeitaufwändig umgesetzt wurde, was zu zusätzlichen Abstimmungs-
bedarfen auf Seiten der beteiligten Akteure führte und einen erheblichen zusätzlichen Ressour-
cenaufwand mit sich brachte. In der Studie wird darauf hingewiesen, dass das Land Schleswig-
Holstein noch keine Erfahrungen mit Wettbewerbsverfahren im Rahmen der EFRE-Förderung 
hatte. Sollte die Durchführung eines weiteren ITI-Wettbewerbsverfahrens vom Land in Erwä-
gung gezogen werden, werden für dessen Umsetzung in der Evaluierung abschließend ver-
schiedene Empfehlungen unter Effizienzgesichtspunkten formuliert. Die Bewertung zur Imple-
mentierung der ITI Westküste erstreckte sich ausschließlich auf die gewählten Verfahren (zwei-
stufiger Wettbewerb); eine Bewertung der Qualität der Konzepte und Projekte erfolgt gemäß 
Evaluierungsplan gesondert im Rahmen einer Wirkungsanalyse zur ITI Westküste. 

 

 

5 INFORMATIONEN ZUR DURCHFÜHRUNG DER BESCHÄFTIGUNGSINI-

TIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN, FALLS ZUTREFFEND 

Nicht zutreffend 
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6 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUS-

WIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN 

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und vorgenommene 
Maßnahmen 

Nachdem bereits im Durchführungsbericht des Vorjahres auf den teils deutlich hinter den Er-
wartungen zurückbleibenden Stand der Programmdurchführung und mögliche Ursachen näher 
eingegangen wurde, werden im Folgenden die daraufhin ergriffenen Maßnahmen beschrieben: 

Der unzureichende Umsetzungsstand des OP EFRE 2014-2020 wurde in mehreren Staatssek-
retärsbesprechungen im Juli und September 2017 thematisiert. Nach Durchführung einer ress-
ortübergreifenden Ursachenanalyse im dritten Quartal 2017 wurden mehrere Maßnahmen zur 
Beschleunigung der Programmumsetzung identifiziert. Mit Beschluss vom 25. September 2017 
wurden die an der Programmumsetzung beteiligten Ressorts von den Staatssekretärinnen und 
Staatssekretären beauftragt, die vorgeschlagenen Beschleunigungsmaßnahmen umzusetzen. 

Zu den im Rahmen der Ursachenanalyse zur Umsetzung des OP EFRE identifizierten Be-
schleunigungsmaßnahmen gehörte zum einen eine Straffung der Verfahrensabläufe, wie sie 
auch durch die Ergebnisse der laufenden Evaluierung empfohlen wurde. Insbesondere wurde 
eine Änderung der Auswahl- und Fördergrundsätze für das Landesprogramm Wirtschaft (AFG 
LPW), unter dessen Dach das OP EFRE umgesetzt wird, veranlasst. Nach Beschlussfassung 
durch den Begleitausschuss für das OP EFRE am 31. Januar 2018 erfolgte die Bekanntma-
chung der neuen AFG noch im Februar im Amtsblatt (Ausgabe 19. Februar 2018). 

Darüber hinaus wurde die Werbung und Öffentlichkeitsarbeit für die Fördermöglichkeiten aus 
dem EFRE intensiviert, u.a. durch die Neuauflage der Broschüre „Wir fördern Wirtschaft“ und 
das Einstellen von Best-Practice-Beispielen der EFRE-Förderung auf der MWVATT-Website. 

Die im Berichtsjahr 2017 bereits initiierten Beschleunigungsmaßnahmen haben dazu beigetra-
gen, dass sich die Bewilligungsquote seit Juli 2017 von 25,2% auf 34,1% bis Ende des Jahres 
2017 erhöht hat, die Auszahlungsquote von 7,8% auf 14,0%. 

Trotzdem ist die finanzielle Umsetzung des schleswig-holsteinischen EFRE-Programms insge-
samt nicht zufriedenstellend. Bewilligungs- und Auszahlungsquote bleiben jeweils hinter dem 
Durchschnittswert der EFRE-Programme in den deutschen Bundesländern zurück. Zugleich 
sind die Bewilligungs- und Auszahlungsstände in den einzelnen Prioritätsachsen sehr unter-
schiedlich ausgeprägt. Innerhalb der Prioritätsachsen haben sich seit Beginn der Förderperiode 
auf Ebene der Maßnahmen Veränderungen hinsichtlich des Förderbedarfes der anvisierten 
Zielgruppen ergeben. Darüber hinaus haben sich in den über 3 ½ Jahren seit Programmge-
nehmigung wie zu erwarten sozioökonomische und förderpolitische Rahmenbedingungen ge-
wandelt und neue relevante Themen mit einer hohen Zielaffinität zum OP (z.B. neue Formate 
des Wissentransfers zur Unterstützung innovativer Gründungen) entwickelt, welche im Rahmen 
des EFRE-Programms gefördert werden sollen. Die aktuelle Dotierung für einzelne Handlungs-
felder hat sich von daher mittlerweile von der ursprünglich vorgesehenen indikativen Finanzpla-
nung des OP EFRE entfernt. 

Um die Umsetzung des OP EFRE weiter zu beschleunigen und das Förderangebot und die 
Fördernachfrage maßnahmenspezifisch besser in Einklang miteinander zu bringen, ist aus den 
genannten Gründen für Mitte des Jahres 2018 eine Änderung des Programms vorgesehen, die 
sowohl finanzielle als auch inhaltliche Anpassungen enthält. Dabei geht es vor allem um eine 
Stärkung derjenigen Fördermaßnahmen, für die bislang eine gute Mittelabsorption und rege 
Nachfrage nach den Fördermitteln festgestellt werden kann. Angesichts neuer Entwicklungen in 
spezifischen Handlungsfeldern sollen neue Förderinstrumente in das Programm aufgenommen 
werden. Bei weniger gut in Anspruch genommenen Maßnahmen werden die finanziellen Mittel 
an den tatsächlichen Förderbedarf angepasst, teils werden auch Fördermaßnahmen vollständig 
aus dem Programm genommen. Gleichwohl ist der Umfang der finanziellen Umschichtung der 
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EFRE-Mittel auf Ebene der Prioritätsachsen begrenzt. Zwischen den vier thematisch-
inhaltlichen Prioritätsachsen sollen nur 16,0 Mio. € neu verteilt werden, was 5,9 % der gesam-
ten EFRE-Mittel ausmacht. 

Durch die vorgesehenen Änderungen und finanziellen Umschichtungen soll – unter Berücksich-
tigung des bisherigen Umsetzungsstands des OP EFRE – die Verfolgung der definierten Ziele 
des EFRE-Programms verbessert werden. An der grundsätzlichen Entwicklungsstrategie wird 
nach wie vor festgehalten, d.h. die Auswahl der thematischen Ziele, die gewählten Investitions-
prioritäten und die formulierten spezifischen Ziele bleiben unverändert. Auch nach der Pro-
grammänderung bleibt die Schwerpunktsetzung der schleswig-holsteinischen EFRE-Strategie, 
durch den Aufbau eines innovationsfördernden Umfelds ein nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
die Schaffung attraktiver Arbeitsplätze und eine umweltgerechte Entwicklung des Landes zu un-
terstützen, erhalten. Diese zentrale Zielstellung der Strategie des schleswig-holsteinischen  
EFRE-OP wird weiterhin als richtig erachtet und von dem Leitbild getragen, dass Innovation, 
Ökonomie, Ökologie und soziale Gerechtigkeit in Schleswig-Holstein im Einklang stehen.  

 

b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu gewähr-
leisten, gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter Abhilfemaß-
nahmen 

Der zum 31.12.2017 erreichte Stand der Programmumsetzung ist mit Bezug auf die einzelnen 
Fördermaßnahmen und die gesetzten operativen Ziele der Fördermaßnahmen in der Gesamt-
betrachtung als nicht befriedigend zu beurteilen. Wie beschrieben, stellt sich hierbei jedoch das 
Bild auf Ebene der Prioritätsachsen und einzelnen Fördermaßnahmen differenziert dar. Auf der 
einen Seite gibt es Maßnahmen, in denen bislang ein guter bis befriedigender Umsetzungsfort-
schritt erreicht wurde, auf der anderen Seite ist das Antrags- und Bewilligungsgeschehen bei 
einigen Maßnahmen äußerst unbefriedigend. Letztere Maßnahmen finden sich vor allem in den 
Prioritätsachsen 3 und 4 des Programms. 

Wie schon im Durchführungsbericht des Vorjahres an dieser Stelle thematisiert, zeigen die der-
zeit verfügbaren Informationen über die Antrags- und Bewilligungslage, dass die Prioritätsach-
sen 1 und 2 mit Blick auf den gesamten Programmzeitraum die gesetzten operativen Ziele er-
reichen können. Der Bewiligungs- und Auszahlungsstand in den Prioritätsachsen 3 und 4 weist 
jedoch auf das Risiko hin, dass auf Ebene der Maßnahmen die finanziellen und materiellen Zie-
le nicht erfüllt und damit die Vorgaben des Leistungsrahmens voraussichtlich nicht erreicht wer-
den können. 

Aus diesem Grund wird eine am Leistungsprinzip orientierte OP-Änderung angestrebt, bei der 
Maßnahmen mit guten Leistungsfortschritten gestärkt werden, während die Mittel für Maßnah-
men, die hinter den Erwartungen zurückgeblieben sind, gekürzt oder sogar ganz gestrichen 
werden. Mit dieser finanziellen Nachjustierung sollen in der kurzen Frist eine weitere Beschleu-
nigung der Programmdurchführung und verbesserte Mittelbindung erreicht werden. Gleichzeitig 
wird durch die interventionslogisch begründete Modifikation von Zielwerten bei den finanziellen 
und materiellen Indikatoren sichergestellt, dass auf Ebene der Maßnahmen die angepassten fi-
nanziellen und materiellen Meilensteine und Etappenziele einerseits ambitioniert, andererseits 
aber auch realistisch und erreichbar sind. 

Wie erläutert, wird die Strategie des schleswig-holsteinischen EFRE-OP weiterhin als richtig er-
achtet und soll durch die vorgesehenen Umschichtungen und Änderungen verstärkt unterstützt 
werden. Die geänderten Zielwerte bei den finanziellen und materiellen Indikatoren im Rahmen 
der OP-Änderung spiegeln die unterschiedliche Gewichtung einzelner Fördermaßnahmen und 
die optimierte finanzielle Konsistenz des Programms wider. Durch die vorgesehene OP-
Änderung werden die Voraussetzungen geschaffen, die operativen Ziele der Programmumset-
zung sowohl in der kurzen Frist als auch im Hinblick auf den gesamten Programmzeitraum er-
füllen zu können. In der Konsequenz wird der tatsächliche Beitrag des Programms zur Errei-
chung der spezifischen und thematischen Ziele verbessert.  
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Da dem Problem der schleppenden Umsetzung und (zu) geringen Nachfrage nach den zur Ver-
fügung stehenden Fördermitteln in einigen Maßnahmen des Programms durch die OP-
Änderung begegnet wird, verringert sich die Gefahr, dass die längerfristig gesetzten Ziele nicht 
erreicht werden können. Insgesamt sorgt die OP-Änderung als zentrale Abhilfemaßnahme für 
die Leistungsprobleme des Programms dafür, dass bis Ende des Förderzeitraums die strategi-
schen Ziele des OP EFRE und damit die Prioritäten der EU-2020-Strategie wirksam und mit hö-
herer Intensität verfolgt werden können. 

 

7 BÜRGERINFO 

Eine Bürgerinfo zu den wesentlichen Inhalten dieses jährlichen Durchführungsberichts wird als 
Anhang veröffentlicht und kann auf der Website des OP EFRE 2014-2020 heruntergeladen 
werden. 

 

8 BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE 

Der spezifische Bericht zu den beiden Finanzinstrumenten des Programms wird als Anhang zu 
diesem jährlichen Durchführungsbericht in Form einer Excel-Tabelle veröffentlicht. 

 
 

9 FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG 

VON GROßPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN AKTIONSPLÄNEN 

9.1 GROßPROJEKTE 

Nicht relevant. 

 

9.2 GEMEINSAME AKTIONSPLÄNE 

Nicht relevant. 

 

 

 


